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Mondtags, dm 

Oels den za I u n . te, nebst dem ganzen Fürsienthum Oels i«t 
Den i7 dieses Monaths Abendsgleich nach das gröste Betrübniß vers.tzet worden. 

7 Uhr haben allhi-r die Durchlauchtigste Für» Aus dem Lager der Mi t ten Armee bey 
siin und Frau. Frau Charlotte Philippine ver- Altkirchen, unweit Geldern, 
wittibte Herzogin zu Würtemberg und Teck, vom i 6 I u n . 
auch in Schlesien zur Oels und Bernssadt u , Nunmehro scheinet alleHoffnung verschwun» 
« gebohrne Reichsgsäfin von Reder, Freyin den zu seyn, den flüchtigen P m d zum Ste-
zu Krappjtzunb Berg t : desietzo regierenden hen zu bringen, nachd m er da) Annäherung 
HerrnHerzogszuWürtenderg-OelsHochfürstl. unser« Arm« sein unweit Rheinberg gehab, 
Durchl Hrau Mutter,im6ystenDeroFürftl.Le, tes überaus vortheilhaftes mtt Morast um-
bensjahre, dieses Zeitliche mit dem Ewigen ver, g?benes vager, mit Zurücklassun^ vieler Zelte 
wechselt, durch welchen Todesfall das g«samm> und Bagag« in E,l verlassen. Zweene ftan. 
te Durchlauchtigste Würtemberg - Oelßische zösische Ingenieurs haben selbst versichert, 
Regierende Haus, und alle hohe Anverwand, daß dergleichen vortheilhaftts rager so leicht 
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nlcht wieder anzutreffen wäre. Dieserwegen schrifttn hierbky in der Übersetzung folgen, 
und da unserer Snts alles zum Treffen ver- gegangen; so würde es um die hohen Alllir-
ansialtet war, sahm wir am i2ten einer um ten MUich schlecht ausgesehen haben , allein 
vermeidlichen und zugleich enlscheldenden der Erfolg hat gewiesen, daß wir nächst Gott 
Schlacht entgegen. UnsereArmeewar zudem über 
Ende früh Morgens gegen die feindliche in Feld behaupten werden. I n wie fern aber 
Schlachtordnung andrückt Wir begrüßten tue so hoch gerühmte Französische Dentungs-
selbige mit einem anhaltenden Canonenfemr, are, Höft chkeit und edelmüthige Gesinnun-
in der Absicht, sie zum Achten und zum An- gcn bey dieftm Hergange sich gezelger. über̂  
griff aufzufordern, allein sie folgten ihrer bis» lasset man des vernünftige!! und unpartheyi-
herigen eilfertigen Bewegung zum Abzüge, und schen Lesers Urtheil. Nur im Vorbeygehen 
liessen das ganze Lager zur Beute im Stich, kan man nicht unberührt lassen, daß denlHrn. 
Ein anderes feindliches Corps von etlichen Briefsteller, Marquis de Cyabot, beyder glo^ 
IO0O Mann hatte sich auf dem prächtigen rieusen Actiou und Ucherrumplm'gzuHoya 
Bernhardiner Clostrr zu Campen gelagert Je- vondesTrtprmzenvonBraunschwcig Durch!, 
dermann vermuthete, hier würde unsein hin,' besonders gnädig und freundlich begegnet 
terlisttger Streich gespielet werden; allein auch worden, 
da erfuhren wir das Gegentheil, und daß die Ueberseßung zweyer Briefe des Marquis von 
Franzosen sich zurück gezogen, weshalb sie Chabot, an den Marechall deCampvon Ben-
durch die leichten Trouppen von der A >ant- deval, und an den Duc de Rcchefoucault, 
garde dergestalt verfolget worden, daß in kur- zu Paris, 
zem die ganze Gegend von Closter Campen mit I m Lager bey Rheinherg den i c> Iun . 
Büschen, Thälern und Anhoden in unserer Vielleicht haben Sie, mein lieber Freyherr, 
Gewalt war. Da solchergestalt der Wind meinen wichtigen Brief über ihren neum 
nirgends Stand hielt,wurde Pas unserer Seits Stand nicht empfangen. Doch dergleichen 
angetragene Haupttreffen vereitelt. Von der gehen gemeiniglich vcrlohren. Es ist mir aber 

' Zeit an scharmuziren unsere leichte Trouppen lieb, mich in den Umständen zu sehen, daß ich 
immerfort mit dem Feinde, machen gute Beu- Ihnen einen andern schreiben, und von mel-
te, und bringen viel Gefangene und Bleßirte ner Freundschaft und dem Vergnügen versi-
ein Der Feind stehet itzo nur 2 Stunden von chern kan, welches ich empfinde, sie zum Gc-
uns, wir beunruhigen ihn aber immer. I n neral zu haben« Es ist sicher, Sie haben ihn 
der Stadt Rheinberg fanden wir ein Magazin nicht erhalten, weil die Aufschrift meines 
>>on vielen tausend gefüllten Säeten mit Weu Briefes war: An den Ritter unter den Rlt-
zen, Hafer, Mehl, u. dgl ohne der ungeheuren lern Bendeval, die P.st aberkennet nur 
Menge von Hafer, so um das Magazin ver- Freyherren dieses Namens. Wie unangenehm 
schüttet war. Wenn nicht in wenig Tagen ist es mir, daß Sie nicht hier seyn, denn es 
eine D?cisto Bataillevorfällt, wozu jedoch die ist wahrscheinlich;daß wir die Herren Hanno, 

veraner in wenig Tagen derb striegeln wer-
meiden, so dürfte nebst dem Clevischen auch den, die so verwegen sind, den Rhem unter 
das ganze Gelorische Land völlig von Franzo- unsern Augen zu paßiren, und auf gut Fran¬ 
sen geräumet/ und sie über die Maas zurück zösisch sich über uns F ^ Wir werden th-
gewiesen seyn. Ware es nach dem Gastoni- nen aber zeigen, (und wollte ter Himmel, 
schen Ausspruche und den Drohungen des Ver- daß Sie dabey wären,) was unsere Frauzosi-
fasscrs zweyer Französischen Briefe, welche sche Cavallerie eigentlich sey. Man fan den 
uns durch emen besondern Zufall in die Han- Muth unserer Reuter nicht beschreiben, sie ver-
de gerachen, und davon die beglaubte Ab? zu säbeln, 
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einzubauen, ;nd zu Boden zuiverffen. Gc- Maycr luitleinigen Cuiraßiers und Husaren, 
wtß eine Eifersucht, die Ihnen vergnügen auch 2 Battalllons aus dem Lager bey Elchig 
würde- Wir haben itzo Befehl erhalten, das aufgebrochen, und soll gestern früh um l Uhr 
Lager der Brigaden Royal Etta, ger und 3 vor den>!ager einiger Reichstrnppen bey R?-
anderer von Cavallcrie abzubrechen, und 3 hau angekommen seyn, so fort das Lagrr um-
Viertelstunden von hier uns dcm Feinde zu zingelt, und da sich die Reichstruppen dergleis 
nähern, welcher zu Alphell., anderthalb Stun- chen Eatreprist nicht vermuthet, viele davon 
den von Rhcinbrrg, wo unser Hauptquartier zu Kriegsgefangenen gemacht haben. Mch, 
ist, stehet; da inzwischen morgen uus die Ar rere Particularia und die Confirmation hier-
mes dahin folget, und wenn d;e Scinde, wie von werden erwartet, 
es daß Ansehen hat, Stich halten, so werden Ans dem Französischen Lager zu Osicrst^dt 
wir uns ihrer Standhastigkeit zu Nutze ma- vom 18 I u n . 
chen. Der l2te oder :zte, m in geliebter Lie- Diesen Morgen sezte sich die Armee in 
besritter, glaube ich, wlrd der Zeitpunct styn, Marsch, und kam in dem hiesigen Lager an, 
da wir diesem Hundegeschl chte einen empfind wo bereits um l8 Uhr das Haupt-Quartter ab-
lichen Streich vcrfttzen, und sie vertilgen wer- gestochen war. Morgen in der Frühe wer¬ 
den. Leben Sie wohl gsliebces Herze. Nie« den w:r weiter marschiren. Zu demjemgen, 
wand liebet Sie wahrhafter als ich, vertrauen was den i2ten dieses geschehen, hatmanhin, 
Sie gewiß auf die Aufrichtigkeit dieser Versi, zuzufügen : daß die Alliirten an diesem Tage 
ch erungen. M^rqu s de C " . früh zwischen 4 und 5 Uhr auf die S ue der 

Plauen, vom 20 Iunius. Abtey Camp vorgerückt, und nachdem stt un-
Die gesamle preußische Prinz Heinrichstbe ste Piquets, Posten und Oetaschcmcnts re-

Armes stehet zunächst an Oelsmtz auf einem poußilet, kamen sie 8^ bis i ooOo. Mannstarck 
Berge, welcher von den Gtädlein aus gegen das Gebürge herab, und paßirten tue Defileen, 
Morgen und Mit tag zullegt. Das Haupte und stellten sich Mittags auf eine kleine Ebe-
quartierist zuRaschaunddes Prinz Heinrichs ne vor der Abtey, wo unsere Husaren campi-
tönigliche Hoheit logiren in dem dasigen dem reten. Da keine Ordre da war, sich in ein 
Herrn geheimen Räch von Osten zugehörigen Gefecht einzulassen, welches allgemein hätte 
Schlosse. Die meiNlckischen Dragoner stehen werden können, weil man glaubte daß die 
ans den raschaischen Wiesen an der Eljier, ganz« feindliche Armee käme, so stieß dieses 
und die Artillerie mit dem darzu gehörigen Corps zur Armee, und die Feinde liessen es da, 
Corps befindet sich etwas weiter hinauf, zw bey bewenden. Wir verlohren 80 Mann da-
nächst an Oelsnih. Zu gedachten Oels- bey; dem Sat te l , Knecht des Grafen von 
nitz siehet eben so wohl wie dahier ein Clermont ward ein Arm abgenommen, und 
Infanterie - Regiment, und das Haupt- eine Canonen-Kugcl fuhr durch eine Scheu¬ 
magazin ist auch noch dahier; dic schwarze V w ne, in welcher Se. Durch!, frühstückten, als 
saren und der Obrist von Meyer aber haben Sie zum Recognoscinn ausgegangen waren, 
ihr Quartier in dem Dorf Weglitz anderthalb E t . Malo den io . I u n i i . 
Stunden von Oelsnitz gegen Asch zu gelegen. Nachdem die Englische Flotte den 4ten die-

Cö m, den 20. I u n i i . ses auf unserer Custe zum Vorschein gekom-
Vorgkstern Nachmittag ift eine Parthey von men, so geschah die ausschiffung den folgen¬ 

der allurten Armee nicht weit von hi siger den Tag zu Cancale. Der Commandant des 
Stadt erschienen, welche sich aber nicht lang Forts that einen Upffern Wiederstand, sahe 
verweilet, sondern wieder zurück gszogen. sich aber durch das Feuer zweyer Fregatten 

Oelsnitz, vom ^O I u n . genöthiget, sich mit seinen Trouppen aus dem 
Vorgestern«« der Nacht ist derObrist von Fort zurtt ir iren, sintemal dessen sämtliche 
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Werke ruimret wurden. Die Feinde breite^ Bewahrer, nebst 150. Dragoner zu ihnen, und 
ten sich sodann in der Vorstadt St.Servant der Mascha« de Camp, Graf d'Aubigni, ü, 
aus; denn unsere daselbst gestandene 2200. bernahm.das General Cowmando. Aufdem 
Mann halten isich bereits in das Lager auf Weg wurde der müdeFußßänster auf Wägen 
der Anhöhe von P«rame zurück gezogen. Der genommen, und von Zeit zu Zeit theilte man 
Capitain, der in der Redoute Nes commandir- Wein unter ihnen aus. Wann sich der Wind 
te, vosiirte 30 Mann unter einem Lieutenant nicht drehet, so wird die Englische Flotte M ü -
an der spitze der Vorstadt, und bemerkte» daß he haben, aus der Baye von Caucale zu kom-
dje Batterie zu Bomben, an dcr die Feinde et- men, sie mag sich hinwenden wollen, wohin sie 
liche Tage gearbeitet hatten, verlassen und in wil l . 
ihrem Lager eine grosse Bewegung seye. Ge- Brüssel, den l y I u n i i . 
gen Mit tag war es gänzlich abgebrochen, wo> Vorgestern paßirteder Königlich Pohlnische 
rauf sich alle Truppen in Schlacht Ordnung und Chur/Sächsische Prinz Xaverius, aus 
stellet«« und auf Cancale anrückte«. Der Flankreich kommend dutch diese Stadt nach 
Duc d'AigUlllon ließ,sodann mit' Einbruch der der Armee am Unter Rhein. Gestern kam 
Nacht ein Detachement der Garnison, unter 
dem Grafen dt la Tour d'Auvergne ausrücken aus Frankreich hier an, welches diestn Mor-
um den Marsch der Feinde zu beobachten und gen weiter zur Armee des Hrn. Grafens von 
ihnen in die ArriwGarde zu fallen. Aufder Clermont abmarschirt ist. 
Anhöhe von Parame stiessen noch lOO.ssüsten-

Da den 17. hujus und folgende Tage die Fürst Bischöflichen Schaffgotschischen zu-
rückgilasseneEffecten, bestehend in PretiosiS/Lilberwerk, Gemählden, Kupffer,Weßing, Zinn, 
Sttinerngeräth«, Eisenwerk, Porcellain, Fayence, Glä,ern Wagen und Pserdcgeschirr, Tap^ 
ten, Stühlen und Vorhängen, Wasche, Kleidern, Holzwerk, Betten und Gewehr, per modum 
auctioms in der Freyherr!, von Frankenbergis'chen Residenz auf der Dohmprobsiey, Vor und 
Nachmittags denen Mißbiethenden verkaufft werden sollen; Als wird solches dem Publico 
hierdurch bekant gemacht. Das Inventarium von diesen Effecten ist auf der Kömgl. Krie¬ 
ges und Domainentammer vermittelst eines Proclamatis publici affiglret, und jedermannig-
»ich zu« Insplction offen, auch eine gedruckte Designation sämtlich zu vetkausslnder Effecten 
Hey dem substituirten Cammerfiscal Belach längstens 8 Tage ante Terminum zu haben. 
chignatuM Hreßlau den lten Ju l i i 1758. 

König!. Preuß. Breßlauische Kriegest und Homainen Cammer. 
'^' Da am »sień dieses im weissen Hlrscheaufdcr Kupftrschmiedegasse ein Castanien--
brauner KlopHengst, mitaweissen Flecken aufdem Rücken, so vom Sattel gedruckt, weg¬ 
geführet worden so wird Iedermanniglich ersucht, falls dieses Pferd zum Vorschein kommen 
sollte, es dem Herrn Kauffmann Brehmer auf der Kupferschmiedegasse anzuzeigen, wofür 
Nicht nur alle Unkosten vergütet, sondern auch eine Discretion gereichet werden soll. 

In Rornß Buchhandlung in 
Breßlau, ist zu haben: 

Gedanken von den Epidemischen Krankheiten und dem größer« Sterben des 1757. IahreS 
in eimm Sendschreiben an die Herrn Verfasser der Göttinaischen Gelehrten Anzeigen, 
M f derselben Verlangen entworfen, von Johann Peter Sußmilch, König!. Oberconsisio-
tialrath und Probst in Berlin 1758. 5 sgl. 

stxichrich Mheln, Mlpmgs Fugey Sammlung, W . Berlin 1758. 20 sgl. 


